
Ideen zur Arbeit mit der Plakatszene „In der Bibliothek“ 

In der Schulbibliothek ist Sprache allgegenwärtig durch 
Bücher, Zeitschriften und digitale Medien. Sie wird als Un-
terrichts- und Lernraum, aber auch als Ort der Entspannung 
genutzt. Die Förderung der Lesekompetenz steht im Mittel-
punkt, dargestellt durch Bücher, Hörbücher und digitale 
Medien, aber auch durch das Gespräch über Bücher. 

Hören  -Zuhören, was ein anderes Kind oder die Lehrperson vorliest 

 -(Mehrsprachige) Hörbücher einsetzen 

Lesen -Verschiedene Lesesettings zur Steigerung der individuellen Lese-
kompetenz ermöglichen 

Sprechen -Titelbilder von Büchern „lesen“/interpretieren 
(„Welche Geschichte könnte in diesem Buch sein?“)

 -Buchtitel reflektieren 
(„Worum könnte es in dieser Geschichte gehen?“)

 -Buchauswahl begründen 
(„Warum wählst du dieses Buch?“)

 -Kinder tauschen sich über ihre gelesenen/ausgesuchten Bücher aus  

 -Plakatszene zum Sitzkreis 
(„Was besprechen die Kinder in ihrer Schulbibliothek?“)

 -Anknüpfen an Vorerfahrungen und Alltag – auch in mehrsprachigen 
Kontexten: „Wie heißt dein Lieblingsbuch (in deiner Sprache)?“

Schreiben -Kopiervorlagen: Sprechblasen beschriften 
(„Worüber wird in unserer Schulbibliothek gesprochen?“)

 -Eine eigene Geschichte mit dem Buchtitel/Titelbild schreiben

Sprach-  
strukturen 

 -Direkte und indirekte Rede üben 
(„Wie schreibt man die Gespräche auf?“)
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SPRACHE IST ÜBERALL, ÜBERALL IST SPRACHE!MIT PLAKAT UND BEGLEITMATERIAL ARBEITEN FAIRNETZT MIT PLAKAT UND MATERIALIEN ARBEITEN
WEITERE INFORMATIONEN & MATERIALIENIMPRESSUM WUSSTEN SIE SCHON, DASS …

IMPULSE FÜR DIE SPRACHENARBEIT

Aufeinander aufbauende Materialien pro Unterthema

Haupt- und Unterthemen

Plakat

Das Faltplakat soll für die sprachliche Vernetzung sensibilisieren und richtet sich daher an 
Lehrer/innen und andere an Schulen tätigen Personen, kann aber auch im Unterricht einge-
setzt werden.

Dieses Plakat wird als A2-Faltplakat gedruckt und kann beim 
ÖSZ bestellt werden (office@oesz.at), solange der Vorrat reicht.

Der Gratis-Download des Plakats in A3, der Handreichung und 
der Kopiervorlagen ist über die ÖSZ-Webseite möglich:

www.oesz.at/deutschfairnetzt

#Deutsch FAIRnetzt bietet neben dem Faltplakat eine 
Vielfalt an Materialien und Aktivitäten, die zur vernetz-
ten Förderung von Deutsch als Alltags- und Unterrichts-
sprache eingesetzt werden können. Die Gobbis – eine 
Familie Außerirdischer – begleiten die Kinder dabei auf 
ihrer Reise in die Welt der deutschen Sprache.

#Deutsch FAIRnetzt (ÖSZ)
www.oesz.at/deutschfairnetzt

… man rund 800 deutsche Wörter kennen 
muss, um sich im Alltag halbwegs gut 
verständigen zu können? 

... im Fremd- und Zweitsprachenunterricht 
rezeptive Fertigkeiten („Hören“, „Lesen“) 
meist früher und stärker ausgebildet wer-
den als produktive („Sprechen“, „Schrei-
ben“)? Es ist deshalb auch außerhalb des 
Sprachenunterrichts von Bedeutung, ge-
zielte Hör- und Leseübungen einzusetzen 
und diese sprachreflektorisch zu begleiten. 

… der Begriff „Muttersprache“ nur um-
gangssprachlich verwendet wird? Offiziell 
spricht man von Erstsprache(n), die man 
als erstes von den Eltern oder einem El-
ternteil mitbekommt. Es können durchaus 
mehrere Erstsprachen parallel existieren. 

… 30,8 % aller Volksschüler/innen in 
Österreich im Schuljahr 2017/18 in ihrem 
Alltag neben Deutsch andere Erstsprachen 
sprachen und muttersprachlicher Unter-
richt in 26 Sprachen angeboten wurde? 

… das Fragenstellen zu den grundmensch-
lichen Verhaltensformen zählt und deshalb 
die Entwicklung des Frageverhaltens ein 
wichtiger Teil von Sprachunterricht ist? 
Lehrer/innen sind dadurch wertvolle Spra-
chenvorbilder, indem sie authentische und 
aktivierende Kommunikation im Sprach- 
und im Fachunterricht zulassen. 

… gesteuertes Sprachenlernen im Unter-
richt wichtig ist, aber Spracherwerb auch 
ungesteuert außerhalb des Sprachunter-
richts bedeutsam ist? Außerschulische 
Lern- und Freizeitangebote ermöglichen 
einen weiteren Spracherwerb, beson-
ders auch in sozialen Kontexten, z. B. im 
Rahmen der Nachmittagsbetreuung oder 
in Vereinen. 

… der Faktor Zeit für Zweitsprachenler-
nende entscheidend für die Motivation 
zum weiteren Spracherwerb sein kann? 
Studien zeigen, dass mehr Zeit für die Be-
arbeitung von Aufgaben, aber auch für die 
Reaktion der Schüler/innen auf Fragen und 
Impulse von Lehrer/innen notwendig ist. 

… ein bewusst gestaltetes sprachliches 
Handeln von Lehrer/innen sowohl den 
Wissens- und Kompetenzerwerb im 
Fach, als auch den Spracherwerb positiv 
beeinflusst? Schüler/innen mit Deutsch 
als Zweitsprache müssen parallel nicht 
nur eine alltags- und umgangssprachliche 
Kompetenz, sondern auch die Unter-
richts- und Fachsprache entwickeln. 
Dabei benötigen sie vor allem sprachliche 
Unterstützung. 

… es in der Zweitsprache ca. ein bis 
zwei Jahre dauert, um Alltagssituationen 
sprachlich zu meistern, jedoch vier bis 
sieben Jahre, um die Anforderungen der 
Unterrichtssprache zu meistern?

Szenenbild 
mit Flashcards

Einstieg in den Themenschwerpunkt 

Mit dem Szenenbild und den Flashcards Wortschatz 
visualisieren und erarbeiten.

Gobbi- 
KARDS

Kompetenz: Aufmerksam, Richtig, Differenziert, Sicher

Mit den Gobbi-KARDS Wortschatz und Redewendungen 
wiederholen und festigen (A5-Kartenset).

Gobbi- 
FLIPS

Förderung: Lustig, Individuell, Praktisch, Selbsttätig

Mit den Gobbi-FLIPS freies Sprechen üben (A7-Kärtchen).

Gobbi- 
SNAGS

Sprache: Nachhaltig, Aktiv, Gemeinsam und Schnell

Mit den Gobbi-SNAGS das Gelernte trainieren 
(A3-Plakate mit Würfelspiel).

Digitale 
Aktivitäten

Themenschwerpunkt abrunden

Mit den digitalen Aktivitäten Gelerntes festigen, vertiefen 
und differenzieren.

GOBBIS NEUE WELT

Unser Körper, Unser Badezimmer, 
Unsere Gefühle

GOBBIS ABENTEUER

Unsere Hobbys, Auf dem Spielplatz, 
Unsere digitale Welt

GOBBIS UNTERWEGS

Im Krankenhaus, Wir kaufen ein, 
Wir sind mobil 

GOBBIS HABEN TRÄUME 

Wir träumen, Unsere Ferien, 
Unsere Zukunft

GOBBIS IN DER SCHULE 

Meine Schultasche, Unsere Schule, 
Mein Schulalltag 

GOBBIS FINDEN FREUNDE

Meine Familie, Unsere Freunde, 
Unsere Tierwelt 

Sprachenlernen findet im Sprachenunterricht selbst, aber auch an vielen anderen Orten und 
in vielen Situationen des schulischen Alltags statt. Impulse zur Förderung sprachlicher Fer-
tigkeiten und Ideen für die gemeinsame sprachliche Arbeit mit den einzelnen Plakatszenen 
finden Sie in der Handreichung.

Als Beispiel zeigen wir anhand der Szene „In der Bibliothek“, wie man mit dieser ergän-
zend sprachlich arbeiten kann:

Dieses Plakat wurde im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) 
am Österreichischen Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ) entwickelt.

Alle Rechte vorbehalten. © Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum, Graz 2020. 
Letzter Zugriff auf die angegebenen Links: 7.1.2020.

EINE INITIATIVE DES

Bundesministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung 
A-1010 Wien, Minoritenplatz 5 
www.bmbwf.gv.at

Faltplakat zur Förderung von Deutsch als 
Erst-, Zweit-, Unterrichts- und Bildungssprache

Zusätzlich gibt es Höraktivitäten für den Einsatz im Deutsch- und DaZ-Unterricht.

Die Gobbis stellen sich vor: Gobbilina, 
Gobbi-Baby, Gobbila, Gobbilo, Gobbilino

In jeder Volksschule sind die Sprachkompetenzen der Kinder unterschiedlich ausge-
prägt. Sowohl in der Klasse, als auch im Lehrerzimmer kann das Plakat Anregungen 
und Ideen liefern, gemeinsam über die dargestellten Szenen zu sprechen.

Deutsch als Zweitsprache und Inter- 
kulturelles Lernen (schule.at)
www.schule.at/portale/deutsch-als-zweit-
sprache-und-ikl 
Das digitale Schulportal schule.at bietet 
Informationen, Unterrichtsmaterialien und 
Lernpakete für den DaZ-Unterricht und 
interkulturelles Lernen.

Sprachsensibler Unterricht
www.sprachsensiblerunterricht.at 
Hier finden Fachlehrer/innen aller Schul-
typen nähere Informationen zum Thema, 
methodische Tipps für die Praxis sowie 
sprachsensible Unterrichtsmaterialien. 

Mehrsprachigkeit – Schule-mehrsprachig.at
www.schule-mehrsprachig.at 
Die Webseite des BMBWF bietet Informa-
tionen und Materialien zu den Themen 
„Mehrsprachigkeit“ und „Interkulturalität“ 
im schulischen Kontext.

5 Bausteine umfassender sprachlicher 
Bildung – Volksschule
sprachelesen.vobs.at > Sprache > 
5 Bausteine
Orientierung in fünf wesentlichen Berei-
chen von Sprachbildung und -förderung 
(hg. vom Amt der Vorarlberger Landes- 
regierung, Abteilung Schule)

Leseförderung – Literacy.at
www.literacy.at 
Das BMBWF unterstützt Initiativen zur Le-
seförderung: Informationen und Materiali-
en zur Grundkompetenz „Lesen“ finden Sie 
auf dieser Webseite.

PUMA – Produktiver Umgang 
mit Mehrsprachigkeit
www.oesz.at/puma
Die spielerisch aufgebauten PUMA-Falt-
plakate enthalten viele sofort umsetzbare 
Anregungen, wie Sie Kinder von 4 bis 7 
Jahren alltagsintegriert im Aufbau der Bil-
dungssprache Deutsch fördern können. 

Trio – Zeitschrift  
www.schule-mehrsprachig.at/trio
Die dreisprachige Zeitschrift unterstützt 
den Leseunterricht in mehrsprachigen 
Klassen (2. bis 6. Schulstufe) und leistet 
einen Beitrag zur sprachlichen Bildung in 
der Erst- und Zweitsprache.

Viele Sprachen? Kein Problem!
www.oesz.at/kiesel > Kiesel neu, Heft 2
Handreichung zum guten Umgang mit 
schulischer Mehrsprachigkeit / Kiesel Neu, 
Heft 2 (hg. vom ÖSZ) 

Das war 
so gruselig, 

das hör ich mir 
noch einmal 

an.

Ich 
finde die 

Geschichte 
spannend.

Wie 
hat euch 
dieses 
Buch 

gefallen?

Ich habe so 
etwas mit meiner 
Schwester erlebt.

Veröffentlicht:Veröffentlichung geplant:

Für Schüler/innen stehen einzelne Szenen der Plakatvorderseite als Kopiervorlagen in 
schwarz-weiß zur Verfügung - zum Anmalen, Suchen, Zählen, Beschreiben, Dialoge erfin-
den, Vermutungen anstellen etc.

Begleitmaterial

Ergänzend zum Faltplakat gibt eine Handreichung für Lehrer/innen und Schulleiter/innen 
Impulse und Ideen für die FAIRnetzte Sprachenarbeit am Schulstandort. Diese umfasst:

 -Impulsfragen zur Arbeit mit dem Plakat im Schulteam

 -Sprachendidaktische Kurzinformationen

 -Sprachfördernde Ideen und Anregungen zu einzelnen Plakatszenen

 -Weiterführende Links

Links zu den Downloads der angeführten Dokumente und weitere nützliche Verweise 
finden Sie unter www.oesz.at/deutschfairnetzt und in der Handreichung.

prache ist die Basis für Unterricht, 
Sprachen begegnen uns aber auch im 

Schulalltag überall. Das stellt Lehrer/innen, 
Schulleiter/innen und nicht zuletzt auch 
Schüler/innen vor bewusste und unbewusste 
Herausforderungen. #Deutsch FAIRnetzt 
setzt sich zum Ziel, den schrittweisen 
Aufbau der Alltags- und Unterrichtssprache 
Deutsch für Lernende zu unterstützen und 
sichtbar zu machen. Dies kann im Übergang 
von Zweitsprachenunterricht zu Regelun-
terricht sein, aber auch in gemeinsamen 
Aktivitäten mit allen Kindern innerhalb und 
außerhalb des Unterrichts. Gemeinsames 
und vernetztes, vor allem auch auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse von Lernen-
den ausgerichtetes Sprachenlernen steht im 
Mittelpunkt von #Deutsch FAIRnetzt. Weiters 
sollen die Materialien die Vernetzung und 
Sensibilisierung von Lehrer/innen und 
anderen an Volksschulen tätigen Personen 
in Bezug auf Sprache fördern.

Sprache ist überall 
Dieses Plakat soll vorrangig für Sprachen 
in all ihren Facetten im schulischen Alltag 
sensibilisieren. Für manche Kinder ist 
Deutsch die Erstsprache, für andere Kinder 
ist sie eine Zweit- oder Drittsprache. Mit 
dem Beginn der Volksschule, aber auch als 
Quereinsteiger/innen sind die Kinder nicht 
mehr nur mit der Alltags- und Umgangs-
sprache konfrontiert, sondern auch mit 
Deutsch als Unterrichts- und zunehmend 
als Bildungssprache. Dadurch ergeben 
sich vielfältige sprachliche Herausforde-
rungen, die einen bewussten Umgang mit 

Sprache(n) notwendig machen – im Unter-
richt in allen Fächern, mit Kolleg/innen und 
in der Elternarbeit.

Überall ist Sprache 
Im gesamten schulischen Zusammenleben 
treffen Schüler/innen überall auf Sprache. 
Schule ist ein Lern- und Erfahrungsraum, 
der in enger Wechselwirkung mit seiner 
Umgebung steht. Die vielfältigen sprachli-
chen Aufgaben der Lehrer/innen gehen über 
die Unterrichtsarbeit hinaus und beinhalten 
auch die Zusammenarbeit mit Eltern, mit 
schulischen und außerschulischen Institu-
tionen und wirken bis in die Freizeitgestal-
tung. Sprachenlernen passiert an verschie-
denen Orten, umso bedeutungsvoller ist 
auch das Bewusstsein für die sprachliche 
Zusammenarbeit und Abstimmung am 
Standort.

Aufbau des Plakats
Die Plakatinnenseite 
zeigt verschiedene 
Unterrichts- und 
Alltagsszenen einer 
Volksschule, in denen 
Sprache in vielfältigen Formen vorkommt 
– als Unterrichts- und Bildungssprache 
Deutsch, durch verschiedene Erst- und 
Zweitsprachen und als Umgangssprache. 
Weiters sehen Sie einen Wegweiser und 
Links, die Sie direkt zur ÖSZ-Webseite füh-
ren. Mit nur wenigen Klicks finden Sie dort 
weitere Materialien und kommen direkt zu 
den digitalen Aktivitäten. 
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Ich muss 
nur mehr die 
Leiste durch- 
schneiden.

Man 
sagt dazu 

„abisolieren“. Ich muss 
noch 

den Schalter 
anschrau- 

ben.

Nein, ich 
habe gleich 
viele wie 

du.

Ich habe 
fünf Sticker. 

Hast du mehr 
als ich?

Wenn ihr 
fertig seid, könnt 
ihr noch mit der 

Rechen-App 
üben.

Ich 
mach jetzt 
das Plastik 
vom Draht 

weg.

Das 
wird ein 
schönes 
Eichen- 
blatt.

Schaut, 
man kann den 
Spross schon 

sehen.

Meine 
Pflanze ist schon 

viel größer 
geworden!

Das war 
so gruselig, 

das hör ich mir 
noch einmal 

an.

Ich 
finde die 

Geschichte 
spannend.

Es ist schon 
fast 8 Uhr, es 
läutet gleich!

Wie 
hat euch 
dieses 
Buch 

gefallen?

Ich habe so 
etwas mit meiner 
Schwester erlebt.

Schön, 
dass du 
da bist!

Beim 
Griff immer den 
Daumen nach 
unten geben!

Schneller, 
schneller! 
Gib Gas!

Setz deinen 
Helm auf!

prache begegnet uns in der Schule 
überall. Die Wege zum gemein-

samen Deutschlernen sind dabei je 
nach Standort unterschiedlich, doch 
folgende Fragen bleiben: Wie ist 
Deutschlernen FAIRnetzt möglich? 
Wie kann ich meine Schüler/in- 
nen unterstützen, ihre individuellen 
Sprachkompetenzen zu erweitern?    

Dieses Plakat möchte Lehrer/innen 
und andere Personen in Schulteams 
ermutigen, sich zum Thema „Deutsch- 
und (Zweit-)Sprachenlernen“ folgende 
Fragen zu stellen:

Alltagssprache, Umgangssprache 
Unterrichtssprache, Bildungssprache 
Erstsprache, Zweitsprache

Wege zur bewussten 
Sprachgestaltung 

in der Volksschule

Faltplakat
zur Sensibilisierung 
für sprachliche 
Zusammenarbeit

Digitale Aktivitäten
zur Festigung, 
Vertiefung und 
Differenzierung

Praktische Aktivitäten
für den direkten 
Einsatz im 
Unterricht

Höraktivitäten
für den Einsatz im 
Deutsch- und DaZ- 
Unterricht

S

#Deutsch FAIRnetzt – klicken Sie 
rein! Vielfältige Praxismaterialien 
und digitale Aktivitäten finden Sie 
hier: www.oesz.at/deutschfairnetzt 

Wo findet man Umgangssprache, wo 
Bildungssprache, wo Unterrichtsspra-
che? 

Was hilft den Schüler/innen bei 
sprachlichen Herausforderungen? 

Wie kann ich in diesen Unterrichts- 
situationen fördern, aber auch fordern? 

Wie kann ich mich mit Kolleg/innen 
in Bezug auf sprachliche Bildung 
vernetzen?

Auch Ihre Schüler/innen können mit 
dem Plakat und ergänzenden Kopier-
vorlagen arbeiten. Ideen finden Sie 
auf der Rückseite und in der Hand- 
reichung für Lehrer/innen.

http://www.oesz.at/deutschfairnetzt

